
FEditorial

1eDeELeute,
och einmal erscheint die /’ERKSTATT mıt reichlicher Verspätung. Dies ist eider der
Preis dafür, die »Macher« undutoren für dieses »ye NAC. hauptberuflich
arbeiten können, sonderndieeıt dafür neben allen anderen Verpflichtungen her-
ausschinden

TrOtzdem istNUu  s el chön dickes Frühlingsheft zustandegeRkRommen,Jast dop-
pelt sStark WI1E dıe üblichen40-Seiten-Exemplare. Wir deshalb auf Euer
Einverständnis, daß WrEuch Ausgabe alsDoppelheft Nr anbıeten dür-

l Verlaufe diese RwiederZumaltenErscheinungsrhythmus
zurückzufinden, SE  S& ONa eines Quar als Ausgabemonat
anzitelt.

Wıe ım €ır es  a und Lesermnen
dazu einladen, chm en für die WERKSTATT an el entwick g Schwu-
lerTheologte )] och l legende

sSind, sollte Sen, sSoONaeETrTNFrag ungerR!
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